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das erste Halbjahr 2023 ist nun auch schon wieder vorbei. 
Und jeden von uns beschäftigen weiterhin die Themen 
Inflation, steigende Energiepreise und vieles mehr. Die 
Unsicherheiten durch den Berg an Herausforderungen 
sind im baden-württembergischen Mittelstand extrem 
hoch, so dass eine Investitionszurückhaltung erkennbar ist. 
Dennoch müssen die Unternehmen, wenn sie den An-
schluss am Markt nicht verlieren möchten, in die doppelte 
Transformation, also Digitalisierung und Nachhaltigkeit, 
investieren. Und auch der Fachkräftemangel sowie die 
Nachfolgefrage sorgen in den Chefetagen für Stirnrun-
zeln. 

In diesen dynamischen Zeiten stehen Bürgschaftsbank 
und MBG wie gewohnt als zuverlässige Partner an der 
Seite der Unternehmen, um sie bei diesen Transforma-
tionsthemen mit passenden Finanzierungsangeboten zu 

unterstützen. So hat die Bürgschaftsbank in den ersten 
sechs Monaten knapp 1.000 Vorhaben mit über  
275,6 Mio. Euro Kredit- und Beteiligungsvolumen  
gefördert. 

Außerdem waren wir auf vielen Veranstaltungen vertreten, 
um den Unternehmer*innen und Existenzgründer*innen 
unsere Finanzierungsmöglichkeiten vorzustellen. Eine 
kurze Zusammenfassung und weitere spannende Themen 
finden Sie in diesem Infobrief. 

Viel Spaß beim Lesen!

Dirk Buddensiek         Guy Selbherr

Liebe Geschäftspartnerinnen, liebe Geschäftspartner,

Fast 200.000 Unternehmensnachfolgen sollen in den 
nächsten Jahren in Deutschland umgesetzt werden(1). 
Eine besondere Herausforderung für das künftige Nach-
folgegeschehen ist der demografische Wandel, denn in 
der nächsten Zeit werden mehr Übergebende auf weniger 
potenzielle Übernehmende treffen.  
 

Sie möchten ein Unternehmen, das zum Verkauf steht, 
bewerten? Der Unternehmenswert ist ein wichtiger 
Aspekt im Nachfolgeprozess. Eine realistische Ermittlung 
des Kaufpreises ist notwendig und oftmals sehr aufwendig. 
Abhilfe schafft unser einfach bedienbarer und kostenfreier 
Online-Rechner. Er gibt in wenigen Minuten eine erste 
grobe Schätzung des Unternehmenswertes ab. Sie finden 
ihn unter https://kmu-rechner.ermoeglicher.de.

Was ist mein Unternehmen wert?

Foto: Landingpage; (1) Quelle: IfM Bonn

UNSERE FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN  
ZUR NACHFOLGE:

• Startfinanzierung80
• Bürgschaften
• Beteiligungskapital

Mehr dazu finden Sie hier:  
www.buergschaftsbank.de und www.mbg.de



Klimaschutz messbar machen – diese Devise steht im 
Zentrum der Arbeit von Green Vision Solutions. Das 
Mannheimer Unternehmen hat die zunehmenden Anfor-
derungen an CO₂-Reportings für Unternehmen erkannt 
und daraus eine praktisch umsetzbare, wirtschaftliche 
Lösung entwickelt. Damit unterstützt das junge Unter-
nehmen andere Betriebe, ihre Klimaziele zu erreichen 
und Kosten zu senken. Mit ihrer Geschäftsidee und 
ihrem Enthusiasmus überzeugten die beiden Gründer Jan 

Karcher und Jan Bleil die 
Sparkasse Rhein-Neckar 
Nord und die Bürgschafts-
bank Baden-Württemberg. 
Durch ein Förderdarlehen, 
das durch eine Bürgschaft 
abgesichert wurde, konnte Green Vision Solutions ins-
besondere die Entwicklung ihrer Carbon-Management-
Software realisieren.

CO2-Reporting wirtschaftlich meistern

2    Info 3/2023

Größer. Inspirierender. Interaktiver.
Das war der Digitalgipfel BW 2023!

Die hohe Besucherzahl und das große Interesse zeigten, 
wie aktuell die Themen des Digitalgipfels waren: Auf vier 
Bühnen sprachen 120 nationale und internationale Ex-
pertinnen und Experten über Schlüsseltechnologien wie 
Künstliche Intelligenz, Quantentechnologie und Themen 
wie Robotik, IT-Sicherheit, Green Tech und New Work. 

Auch wir waren mit von der Partie: Wir präsentierten uns 
nicht nur am Gemeinschaftsstand des Landes, sondern 
wir veranstalteten gemeinsam mit der L-Bank und der 
Kaltenbach Solutions GmbH einen Workshop zum Thema 
„Die digitale Transformation im Mittelstand mit Erfolg 
umsetzen?“.  Als ehemaliger Geschäftsführer eines 
mittelständischen Maschinenbau-Unternehmens und 
heutiger Digitalunternehmer kennt Valentin Kaltenbach 
die produzierende Industrie und ihre spezifischen Heraus-
forderungen von der Fabrikhalle bis zum Management aus 

persönlicher Erfahrung. Anhand einiger Beispiele aus der 
Praxis beschrieb er kurzweilig, wie der Mittelstand konkre-
te Schritte auf dem Weg zur digitalen Transformation mit 
überschaubarem Aufwand gehen kann. Die vorgestellten 
Smart Factory Lösungen und Strategien sind nützliche 
Werkzeuge, die es ermöglichen, sämtliche Prozesse im 
Shopfloor effizienter zu gestalten, wertvolle Ressourcen zu 
schonen und Kosten nachhaltig zu senken. 

Zudem stellte Guy Selbherr unsere Finanzierungsmög-
lichkeiten vor und stellte sich beim anschließenden  
Meet-the-Speaker den Fragen der Teilnehmer*innen.

Mehr zum Digtalgipfel finden Sie hier:
www.wirtschaft-digital-bw.de/initiative-wirtschaft-40/
digitalgipfel-2023-wirtschaft-40-bw

Durchhaltevermögen und Hartnäckigkeit – das hat 
Johannes Pokrzywa bei seiner neuen Existenzgründung 
bewiesen. Ganze acht Jahre hat er dafür gekämpft, seinen 
Bauernmarkt mit Gastronomie in Feldberg-Bärental er-
öffnen zu können. Die Behörden und Verbände haben es 
ihm nicht gerade leicht gemacht. Und auch die Corona-
Krise hat ihm in der Bauphase das Leben erschwert, denn 
immer wieder gab es Lieferengpässe und Verzögerun-
gen. Aber er war von seinem Konzept überzeugt und 

hat nie aufgegeben.  Die 
Existenzgründung haben 
die Sparkasse St. Blasien 
und die Bürgschaftsbank 
Baden-Württemberg 
finanziert. Denn das 
nachhaltige und perfekt durchdachte Vorhaben hat von 
Anfang an überzeugt, auch wenn die Umstände zunächst 
schwierig waren.

Großer Lebenstraum im Schwarzwald erfüllt

AUS UNSERER FÖRDERUNG
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Unternehmensgründungen sind ein wichtiger Motor der 
Wirtschaft. Umso wichtiger ist es, sie mit Know-how 
zu unterstützen und sie bei ihren Investitionen mit den 
passgenauen Finanzierungsinstrumenten zu begleiten. 
Und ebenso wichtig ist es, ihre Leistungen angemessen 
zu würdigen. Wie erneut geschehen beim Gründerpreis 
Baden-Württemberg des Sparkassenverbands. Wir gra-
tulieren den Preisträgern herzlich und sind sehr stolz da-
rauf, dass die fünf Gewinner Unternehmen aus unserem 
Portfolio sind, die wir gemeinsam mit den Sparkassen 
begleitet haben.

Der 1. Preis in Höhe von 10.000 Euro geht an die wemon-
te AG, vertreten durch ihre Vorstände Jakob Weber und 
Daniel De Monte. Das junge Stuttgarter Unternehmen 
entwickelt, fertigt und vertreibt hochwertige und schnell 
verfügbare elektrische Prüfadapter für die Industrie. Die 
Auftragsabwicklung erfolgt vollständig digital und unter 
Einsatz von 3D-Druck. 
 
Dem „Homeoffice-Rücken“ und vielen weiteren Be-
schwerden nehmen sich Kristina Breining und Sinja Schnell 
in Schorndorf in ihrer Praxis COMEBACK Physiotherapie 
und Medinizisches Training an. Die beiden Gründerinnen 
wurden für ihren überzeugenden Businessplan mit dem  
2. Platz geehrt, der mit einem Preisgeld in Höhe von 
7.500 Euro dotiert ist.
 
Den 3. Preis, der mit 5.000 Euro dotiert ist, nahm Tobias 
Urban, Gründer der Manufaktur „Dein Macaron“ entge-
gen. Der gelernte Koch kreiert in seinen Firmenräumen in 
Esslingen-Berkheim individuell mit Lebensmittelfarbe be-
druckte und besprühte Macarons als exklusive Geschenke.

 
Dass auch klassische Handwerksberufe Innovationspoten-
zial in sich tragen, beweist der Businessplan von Marcin 
Fischer aus Oedheim im Kreis Heilbronn. Der Gründer 
des Meisterbetriebs Malermeister Fischer legt höchsten 
Wert auf Zuverlässigkeit, Qualität und Beratung. Er freute 
sich über den 4. Preis, der mit 2.000 Euro dotiert ist.

Den mit einem Preisgeld von 1.000 Euro dotierten  
5. Platz belegte die VENSOLA GmbH aus Calw. Die vier 
Gründer Daniel Dengler, Markus Köngeter, Lukas Ganz-
horn und Pascal Stieringer bieten in ihrem jungen Unter-
nehmen vollumfassende Energieberatung von Privat- und 
Gewerbekunden in Kombination mit der handwerklichen 
Realisierung der daraus resultierenden Projekte.
 
Außerdem gratulieren wir Dr. Hansjörg Rieger, Ge-
schäftsführer der RUD Ketten Rieger & Dietz GmbH, 
heute ein grandioser Hidden Champion, für den Preis  
für sein beeindruckendes Lebenswerk.

And the winners are …

Existenzgründerinnen und -gründer mit Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoff-
meister-Kraut, Lebenswerk-Preisträger Dr. Hansjörg Rieger sowie Heinz-Dieter 
Schunk, Anne Janich, Manfred Tries und Sparkassenpräsident Peter Schneider.

Das Kabinett hat dem neuen Eigenkapitalstärkungs-
programm „Start-up BW Regio Inno Growth“ zur 
Unterstützung von Start-ups und mittleren Unternehmen 
zugestimmt. Damit öffnet das Land diesen Unternehmen 
weitere Wege, um die Finanzierung sicherzustellen.

Insgesamt stehen so 75 Millionen Euro an Unternehmens-
hilfen zur Verfügung. Das Programm ist auf drei Jahre 
angelegt und wird von der L-Bank betreut. Zielgruppe 
der Finanzierung sind Start-ups und wachstumsorien-
tierte Mittelständler mit einem Gruppenumsatz von 

Unterstützung für Start-ups und Mittelstand
maximal 75 Millionen Euro im Jahr. Es 
sind ausschließlich Unternehmen mit 
innovativen, beispielsweise. ökologischen, 
digitalen oder sozialen Geschäftsmodellen 
förderfähig. Die L-Bank vergibt die Mittel 
an dazu eingebundene Finanzintermediäre, die die Mittel 
in Form von mezzaninen Finanzinstrumenten, die von 
stillen Beteiligungen, bis hin zu direkten Beteiligungen an 
den Unternehmen reichen können. Die Einzelheiten des 
Programms werden in den kommenden Wochen bis zum 
endgültigen Programmstart festgelegt.
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Über 40 Start-ups aus ganz Baden-Württemberg präsen-
tierten ihre innovativen Ideen bei der Start-up BW Night 
in Mannheim. Zahlreiche Expert*innen aus den Accelera-
toren und Ökosystemen standen den gründungsinteres-
sierten Teilnehmer*innen Rede und Antwort. 

Von uns waren Marc Eschbach und Michael Rieger vor 
Ort, um am Messestand alle Fragen 
zu beantworten und Tipps für die 
Finanzierung zu geben.

Im Rahmen der Start-up BW Night 
fand auf der Main Stage das Lan-
desfinale 2023 des Start-up BW 
Elevator Pitch statt. 22 Teams, die 
sich in den Regional- und Special 
Cups durchgesetzt haben, traten auf 

der Hauptbühne gegeneinander an und versuchten, die 
Expert*innen-Jury – in der auch unser Kollege Mattias 
Götz saß – von ihrer Idee zu überzeugen. 

Die Gewinner 2023
Platz 1: Die PV2+ GmbH ersetzt Silber in der Produktion 
von Solar-Anlagen durch billiges und überall verfügbares 

Kupfer.
Platz 2: Die Multi Chargepoint 
Solutions GmbH entwickelt eich-
amtskonforme Ladelösungen für 
E-Mobilität. 
Platz 3: Die MyScribe GmbH 
bietet eine Technologie für die 
automatisierte Erstellung von 
Arztbriefen bei Überweisungen aus 
Kliniken oder Spezialisten.

Start-up BW Night 2023

Antworten nicht nur zu Finanzierungsfragen gab es am 
5. Juli in der Oberrheinhalle Offenburg. Die rund 500 
Besucherinnen und Besucher des L-Bank-Wirtschafts-
forums informierten sich aus erster Hand auch über ak-
tuelle Megathemen wie Cybersicherheit, Transformation 
und Dekarbonisierung.

Das Programm umfasste 
Vorträge, Diskussionen, 

Workshops und eine 
begleitende Messe. 
Im Mittelpunkt 
stand der intensive 
Austausch der 

Teilnehmer*innen 
mit Fachleuten aus Fi-

nanzierung und Beratung 
über die aktuellen Möglichkei-

ten der Mittelstandsförderung. Darüber hinaus diente die 
Veranstaltung dem ausgiebigen Networking. Ausgerichtet 
wurde das Wirtschaftsforum wie in den Vorjahren von 
der L-Bank gemeinsam mit uns der Handwerkskammer 
Freiburg und der IHK Südlicher Oberrhein.

L-Bank-Wirtschaftsforum 2023
In einem Impuls-Gespräch 
informierten L-Bank-
Vorstandsmitglied 
Johannes Heinloth 
(rechts) und Guy 
Selbherr, Vorstand 
der Bürgschaftsbank 
und Geschäftsführer 
der MBG Mittelstän-
dische Beteiligungsgesell-
schaft Baden-Württemberg 
(links), über aktuelle Fördermöglichkeiten für gezielte 
Klimaschutzanreize und Innovationsimpulse. Heinloth und 
Selbherr betonten dabei, dass die Unternehmen und ihre 
Hausbanken verlässliche Risikopartner für die Finanzie-
rung von Zukunftsvorhaben benötigen. 
 
Fachmesse und Networking
Begleitet wurde das Wirtschaftsforum von einer Fach-
messe mit den Themen Finanzierung und Förderung, Di-
gitalisierung, Ressourceneffizienz, Fachkräftegewinnung, 
Internationalisierung und Schutz vor Wirtschaftsspionage.
Die Pressefotos sind unter www.l-bank.info abrufbar.


